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Der Friedensvertrag.
Ein Aufruf der Negierung.

Berlin, S. Mai. Der Reichspräsident und dw
Reichsregierung  wenden sich mit folgendem Aufruf a
dos deutsche Volk, in dem es u. a. Hecht- Der ehrlich.
Friedenswille  unseres schwer duldenden Volkes fand die
erste 3r.lnu.rf in ungemein harten WaffenMllftandsbedangûoen. Das deutsche Volk hat die Wafftn mideraelegt und alle
Verpflichtungen des Waffenstillstandes, io ŝ werftewaren.
ehrlich gehalten. Das deutsche Volk trug alle Lasten :m Ve
trauen auf die durch die Note vom 5. November̂ von den
Allsic-llen genebene Zusage, das; der Friede ern Friede
ReÄausfer GrÜndlage° der 14 Punkte Wilions fern wurde.
Was uns statt deisen seht in den Friede nsbedingungen geboten
wird, widerspricht der gegebenen Zulage, ist für das deutsche
Volk linerträglich und ouch be, Aufbietung aller W “
erfüllbar.  A, :gesichts dieser Gefahr der Vernichtung
müssen das deutsch,« Volk und seine von «hm selbst ll̂ abtteReoieruna zuson.wenstehen. Ohne Nnt.rschied der P
möge Deutschland sich zusammenschlietzenm c>»m einmütige
Willen, dos deutsch« Volkstum und die gewonnene-d- b rt ;u
bewahren. Jeder Godanke. der gm;« W'lle der Rfti >a ge.
hören seht der Arbeit für die E r ha l tu ng u nd W i e^

lern Süßcf-f der Pflicht und dem Glauben an den Sreg der Ver-
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aichwrrten. Im Gegensatz zu dem Friedensentwurs werden
-ich die deutschen Gegenvorschläge  streng an oi«
14 Punkte Wilsons  halten, und zwar nicht>n eins- Uger
Parte,deleuchtuirg, sondern unter genaueft̂ Beachtung aller
auch für uns ungünstigen Bestimmungen. Wir i,»d uns v
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Jedenfalls glaubt die Regierung dem Volk gcgeimb.r
Pflicht in  hoben, alles  zu versuchen, um zu V e r ha n d ^
l u n g e n z,l kommen. Die von dem Vorsitzenden de- L
ausschnsscs im Namen sämtlicher Parteien abgegebeneE
kläruna bat gezeigt, das; die Regierung ,n dreier Anstalt mail
nur^nstt̂ dem̂ F̂riedLnsaussch.li; der Nationalversammlung
einig ist, sondern dag auch die weitaus grohe - c.yrye r
deutschen Volkes hinter ihr steht.

Eine Rede Scheidemanns.
8 Mai In der heutigen Sitzung des Frie¬
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fiier Fried-enSbedingungen nennt, zur vertraglichen Tat
lÄ .' wird. Ä kann Ihnen schon angesichts der noch mckst
vollständigen Übermittlung der Bedingungene>n« restlose Dar.
stell- ng von der Stellungnahme der Reoierung gebem^ ^
Ministerpräsident gab dann einen Vergleich zwisckwn den W
sonfchon 14 Punkten und den hauptsächlichsten-»
wj« sie jetzt vorliegen. Im weiteren stellte er fest, daß die oft
gehörte Behauptung, dah die deutsch« Amfasi ung der 14 Punkte
Wilsons, von der Wilson selost wefenfl'ch abweiche. das, es sich
also um Jnterpretationsverschiedenheften bandle, angesichts des
umvcrsöhnlichen Widerspruftss zwischen dem Programm und
der nunmehr vorliegenden Ausführung in gar keiner Be-
zie-buna mehr aufrecht erhalten werden kann«. Der Minister-
vräschent schloh: »Jedes weitere Wort würde die Unmöglichkeit
Bnd Unbarmherzigkeit dieser Bedingungen ab'chnmchen.
Die Reichsrcgierung must dieses Dokument vol-.ftch nüchtern
behandeln. Sie würde ihre Pflicht aufs schwerste verletzen,
wenn si- sich Empfindungen überlassen wollte, die. da? dürfen
Sie mir glauben, ibr ebenso nabe siegen wie den meisten von
^hnen Ich kann mich allerdings nur schwer zu dem Glauben
verstehen, dal- unsere Gegner in dieser ernstesten Stunde der
Welt ein- Art Abhantlungsprogramm  vorgelegt
haben um das nun der Schacher los-gcben kann. Sie er-
boffl daher ein« Einigung Nicht vom Sandeln, sondern von
Verhandlungen . Die Re i ch sregieruna will zu
Verhandlungen , will zum Frieden kommen
(Srn gemartertes Volk und Land wie das unsere vertragt
kein « heroischen Gesten.  Was Graf Rantzau im
Namen der Delegation sagte: »Wir werden das uns über-
öebcn« Dokument mit gutem Willen und in . er Hoffnung
vrüsen. das; das Endergebnis unserer Zusammenkunft von
ans allen gezeichnet werden kann", hctt er ganz im Sinne der
Reicĥ regierung gesagt. Wir werden diesen Jak o bSka m p f
m >t de m Engel  d e s F r i e de n S mit ollen Kräften fuh¬
ren mit unseren, ich darf sagen, auch mit Ihren und hoftent-
lich auch mit allen Kräften unseres gesamten Volkes.

Zur Antwort der deutschen Regierung.
Berlin , 9. Mai . Die mehrhels^ oziaMtlscheiii..PoUtisch-

Parlamentarischen Nachrichten" ,chr.' lben unter an
rem - Die d e u t sche R e q l e r u n a wird m vollem Be
wutztsein der historischen Bedeutung der Stunde we der
mit einem Ja noch mit einem klaren Ne
antworten . Sie wird praziie Kegen Vorschläge
machen, die frei von ieder kleinlichen und parteilichen
Auffassting sind und die den 1 1 B u n k t e n W l I i o " s
voll und ganz gerecht werden. Dann wrro .' cki erweiiem
ob die Alliierten , beim Wort genommen, zu ihrem -u.or>e
stehen. Die Vorschläge der deutschen Delegation werden
im enasten Einvernehmen mit den Berliner Stellen aus-
aearheitet werden. Deutschland hat mit den Siegern
a'.if Grund der 14 Punkte Wilsons kontrahiert , die von
leiden Parteien angenommen sind und die das ganze
<3kbiet der Auseinandersetzung qan; erschöpfend bebau-
beln Schon aus diesem Grund wird die deutiche Dete
gation alle Problemedes frri i b « p s ganz er-
schöpfend  behandeln und zugleich an die Gegner die
Aufforderung  richten , in m u n d l i che r V e r-
handluna die Gründe  tür ,hr? Abnchten gca--n>
Über einem Volk darznleaen . das zum Reichtum oer Welt
an materiellen und aeistiaen Gütern betaetiagen bat.
und das , maa es um ein gutes oder um ein schlech.es
Ziel gegangen fein, heroisch gekochten hat.

In Italien  kommt Mitzstimnmng zum AuSüruck über
eine Benachteiligung Italiens.

Amerikanische Urteile.
Haag. 9. Mai. Aus Washington wird gemeldet: Obwohl

die Bedingungen als sehr streng  angesehen weü>en. hw
in Washinotur.er Reglerungskrelsennre die Absicht bestmden.
sie zu mildern, da sie nicht über d.e «-, ' -m' ndî Sffafe h-w
aukaingen. Antzerdem ist man der Ansicht dusi die Deuffchen
trotz allem unterschreiben  werden. Der Rektor ver
Columbia-Universrtät. Murray Butler , .erklärt: eurem V
treter der ..New Aork Tribüne . das ^ iedenSabkommen stelleeine nei.e Epofle in der modernen Geschuhte dar. da dem
Militarismus so. wie man ihn in unseren versteĥ e °
gültio ein Ende gemacht sei. D.e ..New Park World schreibt,
das sei der strengste Friede,  der ,e einem Otaat au
erleat worden sei. Die deutsche Welth-.rrschakt. wre d.e Junker-erleat worven,ei. ^'ie oeur,un- -- - - > n
vaite: sie wünschte, sei vorbei. Es sei ein bi.t . ier ^ ' »
di- Deutschen leeren mutzten, aber sie konnten nicht heyaupt.n,
daß Ne Bedingungen von Hatz und N-cke eingeg-ben seien.
Im ZusLMN.enhang mff dem VAkerbund mache daS Äbkomm.̂^zmM ammengang mri ve... " t ; . ,
dem imverialistischen System, das der Welt s° « el Blut nnd

oc!rf+et babe, für immer ein Ende. 2>et „vcern vjom
Sun" sagsi es sei wichtig, dah ^ si' nd-rs ^eTtrllende ^ Ab-kcmmens. die bezweckten. Deutsckland kunf-ig im ?aun. zu
ballen unaeär.derf blieben. Dos Blatt me.nt. dah rn diesem
Fall ?äs S ^ eravkommen. das Wilson zu schliehen vor schlagt,
nämlich Frankreich im Falle eines deutschen Angriff- soko zu
nntristützen, völlig Überfluss,« sem we-de. da l., , der richtigen
^i »-^ s',k»ruri6 der Dedmaunsten D t u t ' cp a n c m 111  _
tärifcf »machtlos  sein werde. Wenn Wilson dennoch auf
Annahme seine? VcrscblageS bestehe, stecke etwas mehr da-
feiritcr' Die anbeien Blätter meinen, dah im Sermt e n
kräftiger Widerstand  gegen das geplante Deffnsti-
obkomme« zwischen den Vereinigten Staaten und Frankreich
zu erwarten sei.
Die Zusammensetzung der deutschen FriedenSdrlegatio «.

Berlin. S. Matz Uber ' "

Der Eindruck in Berlin.
Berlin, 9 Mai. Die ReichSbaupfftadt stebt völlig i m

Zeichen tiefer Niedergeschlagenheit  über dw
uve, hört demütigenden und vernichtenden,zc,cdcnsbei>lngun-
aen der Entente Überall spiegelt sich der niederschmetternd.'
Eindruck den die Berichte aus Versailles hervorgerufenHuben,
ab. Die Börse ist geschlcssen, alleVergnügungensind

*' n Das Urteil der deutschen Presse  ist einmütig in der
Ablehnung  deS Vertragsentwurfs in der vorliegenden

^ Pressestimmen zum Fstiederrsvertrag.
Die französische Presse.

Bern. 9. Mai. Die srnnzösisüw Preise nimmt den Frw
denSvertrag mit grotzem Jubel auf. Die Blatter stellen fest
dc-tz der Ehre Frvi.kreichs Genugtuung geschoben sei. Man
miisie den Drang n-ack Rockt und Gerechtigkeit anerkennen,
den die Verfasser des Vertrages, walten liehen, um den ge-
rechten Forderungen der durch den Kmeg verletzten Volke.
Genvotuang zu verschaffen. Meyrere Blatter beklagen, dah
ein Teil der Kriegskosten zu Lasten Frankreichs falle. D?r
„Matin" ist noch unzufrieden. Ihm gê t der Vertrag nictu
weit aenuq. »Echo de Paris " stell: das Mihverhaltn's zwischen
den Versprechungen des Vertrags und den Möglichkeiten seiner
Verwirklichung fest. ES meint, dem deutsöbev Volke, nament-
sich dem deutschen Arbeiter, würden durch den Vertrag derirttq
schwere Beding".ngen auferlegt, dis; die Erpullung de» Ver¬
trage? mir unter Widerwillen erzwungen  werden könne
Zaflir verlangt es militärische und wirtschaftliche Garantien,
die ibm ncch nicht scharf genug sind. Nur die sozialistischen
„Humanits" und „Populaire" äuhern sich zuruckhc-ltend.

die Zusammensetzung der FriedenSdile.
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Abreise bereit.

' Die Beratungen im Kabinett.
Dir Instruktionen für dir Delegierte «.

Berlin, 9 Mai. Die gestrige Kabi lettssitzung.  in
der sick. die Reichsregierung mit den FrirveaSh.-dingungcn be-
snhte. daierte sünf Stunden.  In der Hiuprsachc q>ilt
«8 die lu lweutigen I n str u kt i on en f ü r d i e F r l e d e n s-
dcleaaticn  festzusetzen. Es wucoen Richtlinien ausge¬
stellt. die eii-stimmige Annahme fanden. Die Regierung war
einstimmig der Ansicht, dah der Friedensvert-ag unerfüll¬
bar  sei. Sie wird daher der Frieiensdelegosion den Auftrag
erteilen, alles daran zu setzen, um zu V e r b a n d . u n gen
mit den Alliierten zu kommen. Unsere Delegierfon werdenmit rer auiuticu gu ,-T-
bon dem Rechte Gebrauch, machen, die Friedensbedingungender
Gegner mit eingehende ;« Gegenvorschlagn zu be-

Die englische Presse
erklärt sich mit den Friedensbedinyangen inr̂ allgemeinen
einverstanden. »Daily Chcomcle und »Lmu , Errren
finden, dah die von der Regierung im Wahlkampf gegebenen
Zusagen im allgemeinen aufrechterhalten worden stnd. Die

Morn irg Bost" ist mit der Schrdensersatzoergu, mg. die Eng¬
land e,hält. nickt zufrieden.  D »e . .Tlmes rnernt. de»
Teil, der sie am meisten befciedige,̂sei die enql' sch-ftanzofiich-
vr.'erikoniscbe Bundesgenossensch-rft. -Daily Telegrnvy
nennr der Vertrag streng und scharf. Was zerschmettert wer¬
den muhte, sei zerschmettert worden, aber der Friede sei auch
ein Friede der Gerechtigkeit, denn er enthalt : »eine un erech-
sigten Forderungen. »Daily News" sagen, die Bedingungen
seien so sckarf. wie man sie hätte erdenken können, aber die
Vernichtung des Preuhentums  dürfe mcj&t auf
T^ vtschland beschränkt bleiben. Die Entwaffnung D. -ttsch»
l̂ vds wüsie der erste Schritt zur allgemeinen Entw iftnung
aller Völker sein. »Manchester Gu irdian findet die Losung
der elsah-lcthringische», sckl iswigscken, ja selbst der schle>i,cycn
Frcge gerecht, will aber nicht behaupten, dah dre Losung der

o r s'chechi sche n Blätter; äuhern sich jubelnd und
voller Freude,

Aus dem Vertragsentwurf.
Die Bedingungen belr . das Saargebiet.

Artikel 48 bis 80 des Vertragsentw-arfS der Verbrnd».
möchte letikffcn das Saargebiet. Deutschl md übertragt a*
stzrarkreich den vollständigen und unbeschrankten, von allen
Schulten und Losten freien Besitz  mit dem
sichen Recht aus desie» Ausbeutung der :m « aarreviec go-
legenen Kohlengruben.

Artikel 48 setzt die G re nz en des Saarg ebl ete»
e. x x * fpü * Süden und Südwesten durcst ditz

8re^ en2 Frankreich, wie in diesem Vertrage festgesetzt.
Ncrdarer?e- Jni Norden durch eine Linie, welche der nord.
ftden Verwaltungsgrenze des Kreises Merz,g folgt, von dem
Punkte on wo sie sich von der französischen Grenze lost, biS
au  dem Pi nkte, wo sie die Verwaltungogrenzeschneidet, welch«
^ Geiniir de Seorhölzbach von der Gemeinde Brnten trennt,
dann längs dieser Gemeindegrenze nach Süden , bi. sie !n.
Perwoltungbprer.ze des Kantons Merzig trifft, derart, datz
te/Kanton Netdack, m.t Ausnahme der Gemeinde Vrttten in
das Gebiet des Saarbeckens fällt, dann längs der nördlichen
Verwaltungsgier.ze des Kantons Merzig und des Kan on.
Ha istodsi welche dem Gebiete des Saarbeckense.nverleibt stad.
sodann aufeinanderfolgend durch die Vecwaltungsgcewzr.
welch« die Kreise Saarlouis , Ottweiler und st . Wendel von
^n Kreisen Merzig und Trier und dem irurste..tur̂ B^ ken-feld trennen, bis zu einem Punkt, welcher etwa WO Mein
.ürtl ch von dem Dorf Furschweiler liegt (wie der Punkt
Metzelkerg). dann nordöstlich und östlich von dem letzten, oben

stimmten Punkte bis zu einem Punkt , welcher etwa SV-i
Kilometer ostnordöstlich von St . Wendel liegt, und »war durch
eine an Or und Stelle festzusetzende Linie, welche östlich von
Furschweiler, westlich von Roschberge. ost' .ch von den Hohen
418 und 320 (südlich von Roschberge,. ostuch von Leitersweiler,
im Nordosten der Hohe 484. sodann nach Süden langS der
Bergkamnttinie bis zu ihrem Treffpunkt m-t der Verwaltung^
greine de? Kreises Kusel verläuft, von da nach D'.den durch
die Grenze des Kreises Kusel, dann die Grenzen des Kreise»
Honbiirg, nack, Südosten bis zu einem Punkt, welcher etwa
iyl-0 Meter w-stlich von Duonsweiler liegt, von da bis zu
eii-em Punkt, welcher etwa 1 ^ lometer siidlich von Wornbach
siegt eine an Ort und Stelle festzulegende Lin.e. we che über
die Höben 424 (etwa 1000 Meter südlich von Wurzwe.ker, über
die Höben 363 lFuchsberg). 322 (südwestlich Waldwohr,. dann
ösili-b van JäaerSburg und Erbach verlaust, dann Homburg
um atzt ft, dem sie über die Höhen 361 (etwa 2* Kilometer
ostnordöstlich von der Stadt, . 342 (etwai2 ^ UoNictec sî ostlich
vrn der Stadt), 867 (SchreinerSberg), 388  und 380 (etwa tlch
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Kilometer südöstlich von Schwarzenbach) verläuft , dann süd-
ösrtich von Len Hohen 822 und 333 ,etwa 2 Kilometer östlich
von Webenbeim, 2 Kilometer östlich von Wienbach) sich hin¬
zieht, im Osten die Getändetvellen umgibt , über weiche di:
Straße Wienbach-Woeckweiler verläuft , derartig , daß obige
Straße tn« Saargcblct fällt , unmittelbar im Norden der Ab¬
zweigung der beiden Straßen von Woeckweiler und Altheim
verläuft , welche 2 Kilometer nordöstlich von Altheim liegt,
dann unter Anschluß von Ringwerlerhof und einschließlichder
Höre 322 die französische Grenze an dem Bogen erreicht,
welchen sie etwa 1 Kilometer südlich von Hornbach bildet.

Die 5V»Kr!ometsrzons.
Die Verschiebung der KO-Kilometcrzoue östlich vom Rhein

wird , io » eit sie für die Rhcrnprovinz in Betracht kommt, eine
Linie l :Iten , die vom Main aus etwa läuft von Hanau über
Bad RlNit.e'M nach Weillmrg (Lahn ). dann nach Betzdorf
(Sieg ) über Bergneustadt . Lüdenscheid nrch Hagen, dann —
das nie!errheiuilche Industriegebiet cinschkießend — vor
Dortmund vorbei, vor Dülmen und vor Coelsfeld. DrZ ist
in großen Zügen dos Gebiet, welches in diese 50-Kilometec-
zone fallen wird.

Elsaß-Lothringen.
Deutschland muss Frankreich alle auf da? Elsaß und Lothringen

bezüglichen Archive. Register, Pläne und Dokumente ausbändtgen.
Die Rercluna der Inrerc,ien der Einwohner Elsaz -Lothringrns be-
tresfZ ihrer Anilrechte , ihres Handels und der Ausübung ihres Be-
rnses wird durch Sonberabmachungen zwischen Frankreich und
Deutschland crsolgen. Deutschland verpslichiet sich, alle im Anhang
festgesetzten Regeln , Ictressend dre S ' aatsangebörigkeit der Ein-
wohn er oder dre aus diesen Gebieten stammenden Personen , anza-
erker.nen und anzuuehmen.

Elsatz.Lvlhringen lehrt, srei van allen Staatsschulden. zu Frank,
reich zurück.

Frankreich ergreift Besitz von allen Gütern und Eigentum des Deut-
jchen Reiches und der deutschen Staaten in Elsas -Lothringen , ohne
einen der zedierende» Craalen bezahlen zu müssen. Tie Kconguter
und der Privatbesttz des Ezkaisers und der früheren Herrscher Deutsch¬
lands fallen unter diese Bestimmung . Deutschland darf durch keiner¬
lei Maßnahme deuilches Geld welches bei Friedensschluß Kurswert
hat und im Besitz der französischen Regierung ist, entwerten . Eni
Senderabkommen wird die Zurückzahlung in Mark an außergewöhn¬
lichen Kriexkauögaben , die Elsaß-Lothringen iür die Rechnung oes
Reiches vcrgeschosien hat , wie Unterstützungen an Fanninn von
Mobilistertei ! und Renuisitionen , regeln. Frankreich erhebt sur
eigene Rechnung Steuern , welche vor dem 11. November 1918 noch
nicht eingezogen waren . Tie Durchführung der Finanzkwuseln , betr.
Elsaß-Lorhringc,, . gemäß den verschiedenen WaffenstillstaitdSabkomnien
muß von Deutschland übernommen werden. Denitchland übernimmt
alle Zivil - und Muftärpensionen , welche am 1l Januar 1818 in
Eisoh-Lothringen fällig waren , und aus dem deutschen Reichshaushalt
bestritten wurden . . . t „ .

Binnen drei Wochen nach Unterzeichnung des Vertrages wer¬
den die . . .

Häsen von Stratzbnrg und Kehl
vom Standpunkt der Ausnutzung aus sieben Jahre zu einem einheit¬
lichen Organismus konstituiert. Ihre Verwaltung ubcrurmmt em
von der Zenlralkommission für den Rhein ernannter Direktor fran¬
zösischer StLotsangeböriekeit . In den beiden Häsen werden Frei,
bezirke errichtet. Die Modalitäten dieser Lrganisatron , besonders d' e
finanziellen, werden durch ein devlsch-sranzösrsckes Sonderabkommen
festgesetzt. Zum Kehler Hasen gehören die notwendig«, Bahnan-

K ' " - -tagend d-c Kais . Hallen, Speicher und Kräne . Rach Ablaus des
sechsten Jahre « kann Frankreich eine dreijäbrige Verlängerung des
Abkommen« in, Hinblick aus weitere Arbeiten des Straßburger
HafenS anso-dern . . . . .. . .

Di « elioß-lothringischen Eisenbahnen gehen ,n französischen
Besitz über. Ans süns Jahre werden die Erzeugnisse ans Elsaß-
Lothringen zollfrei nach Deutschland en,geführt . Frankreich behalt
sich die Kontingentierung dieser Ausfuhr vor. Die stanzoftlche Regie-
rrm« ist berechtigt, zukünftig jede deutsch« Beteiligung an der » er-
lraltung und Bewirtschaftung auf drnntlichem Gcbrete. wie Eisen-
babnen. Gas -, Wasser- und Elcttrizität ' wcikel, Bergwerken, Stein-
brüchen, Metallwaren usw. zu verbieten . Die französische Regierung
ist berechtigt, alle Besitzungen, Rechte und Jnieressen die aeutsche
Staatsangehörige oder von Deutschland kontrollier,e Gesellschaften am
11. November 1818 in Elsaß -Lothringen besaßen, zu liquidieren.
Deutschland mnß ferne Staatsangehörigen unmittelbar ' nlschadigen.
«rerträac die durch den Wafteirstillstand nnterörochen worden . ,ind.
bleiben mi, Ausnahme derer -.n Kraft , die Frankreich >m allgemeinen
Interest » binnen sc» s Monaten nach Pcrtragsnuterschnst kündigt.
' Alle Gerichtsurteile ziviler und komme! ,netter Art vom 8. August
1314 an . die von elsasi-lothrir .ois» en Gerichten gefallt worden stnd
nrch vor dem 11. November 1918 Rechtskraft erwerben haben, blechen
rechtsgültig. Alle ' eit dem 3. August 131» wegen volitischer Bcr-
brechen oder Bergel>en von deuisck.cn Gerichten gegen Elsaß-Lo hrin ^ r
gefällte Urteile sind ungültig , desgleichen alle Erlast - des Reichoge-
richts in Llipzig nach dem II November 1818. Alle Berufungen
beim Reichsgericht gegen die Beschlüsse der elsaß-lothringischen Ge¬
richte sind suspendiert . _ _

Sie Herstellung des deutschen Tertes.
Haan, 9. Mai . Aus Pari ? wird gemeldet: Nachdem

Graf Brockdorff - Rantzau  einen diplomatischen

Die türkische Frau im Kino.
Bon Elise Mrhderian (Konstantinopel ).

Sckmchsade-Bosch, ist eine bekannte Straße Stanrbuls , die
sich vom Basefidpri-atz bis mm  Fatihhügel erstreckt. Die,«
Straße , die jetzt in fteuniliche Anlagen auSlauft , untenchecher
fick in mancherlei von Lem eigentümlichen Gepräge wrlizcher
Stadtteile . Sie ist nicht weniger malerisch und nicht weniger
anziehend. Sie ist in, Gegenteil gleichermaßen merLvuvdig
durch den bunten Jahrmorktsrummel und das Bmarleben.
Der Gosmnteindruck der Straße ist düster, -und sie entfaltet
keine Pracht . In zwei Reißen räkeln sich alte , kleine, bow-
stens einstöckige Däuser aneinander , die dann und wann durch
anspruchsvolle Eingänge zu Schauspielhäusern unterbrochen
werden - gekennzeichnet durch hellgetünchte Holz- um» Papp-
säulen, deren nach oben abschließende Fläche mich türkischem
Göschmack mit Fahnen und anderem Zierat grell bemalt ist.

’ kfter wenn der Anblick der Straße auch ziemlich be¬
scheiden ist, so wetteifert sein Gepräge Billiger und leicht zu
erlangender Lustbarkeit mit der Friedrichstraße Berlins oder
den äußeren Ringstraßen von Paris . Und das zu isglichec
Tagesstunde. Denn wenn die Männer unter Tage rbrem Be¬
ruf nachgchen. ko werden sie bei den Schaustellungen durch
ihre Frauen vertreten , die ja sowieso nach Sitte und Gezetz
einer Vorstellung in demselben Raum mit Männern nicht ver¬
wohnen dürfen . Dieses stolze, lebhafte Trei 'ben, das mrt
Sonnenuntergang sein Ende findet , ist nach Geschmack und
stiachfvage ausschließlich und wesentlich türkisch, wo es kaum
gelingen würde , unter den „Tscharschüffs" und „BürükS der
twrihüllten Frauen einen europäischen Modehut zu entdecken.

Die Lustbarkeiten der „Schachfade" sind schon sehr alt und
ihre glän -ende Epoche liegt lange hinter ihr. Da ? europäische
Acranügungsriertel hat ihr jetzt gcschatet. Per « ist ihr
jüngerer und bestechender Nebenbuhler . Je nun , die Schachsade
ist noch immer der alte .,Montmartre " Stamhuts , mit den
Schmieren-Theatern , mit H.answurstspiele .n und heute mit
dunklen und dumpfigen Kirn topp säten , deren Dachwerk bau-
fäll'g, deren Fenster zerbrochen sind und deren Türen wrnd-
fdr.cf Längen, mit Kaffeestuüen und verblaßten Wandbchängen
und staubsavbenen Teppichen, mit den PastctenLäckereien mit
zuckertriesendem Packwerk in bestechenden Schaukastenk

Ich erinnere mich aus meiner Kindheit noch ganz gut.

Kurier mit einigen Exemplaren deA Präliminarfriedens
nach Berlin gesandt hatte , schlaf; er NÄ zunächst in seine
Räumlichkeiten ein, wo er Mittwochabend zum erstenmal
seit seiner Ankunft in Versailles zu sich kam. Nach einer
kurzen Mahlzeit überreichte er den Vertrag 16 Über¬
setzern,  die sofort mit der Arbeit begannen. Um
21/2 Uhr nachts übergab man Brockdorff-Rantzau das
erste 'Exemplar des deutschen Textes . Unter seiner
Führung verglich man den ursprünglichen Text mit der
Übersetzung. Diese Arbeit dauerte bis 5 Uhr morgens.
Kurz nach 6 Uhr erklärte der Minister sich mit der Über¬
setzung einverstanden und ordnete an . 32 Exemplare
davon herzustellen, was im Lame des Donnerstag ge¬
schah. Donnerstagabend refften zwei diplomatische
Kuriere mit Sonderzuq nach Köln, um zwei deutsche
Exemplare nach Deutschland zu bringen.

Die deutschen Schiffs in den Entsntehäfen.
Berlin . S. Mar . Wie der „Voss. Ztg." aus Paris berichtet

wird, hat die Kommistion, die mit der Auslieferung der deut¬
schen Hortzelsfkctte sich befaßte , über das Schicksal der in den
Euter .tebäfen liegenden deutschen Schiffe folgende Entschei¬
dung getroffen : Alle deutschen Schis'« sollen denjenigen
Staaten zr , besprochen  werden , in deren Häfen sie sich
i-or Zeit des Kriegsausbruchs befunden haben. Der Wert
diestr Schiffe soll von der Entschädiaunussumme abgerechnet
werden, die Deutschland an die betreffenden Staaten zu leisten
hoben wird.

Tschschischer Einmarsch in Oberschlesion.
Brrklau , 9. Mai . Die Preisestelle des Zentralrates für

die Provinz Schlesien teilt amtlich mit : Starke tschechische
Pativuillen sind in fünf Ortschaften des K r e i ke s R a t i b o r
e i n q e r ü ckt. Einige der Patrouillen sind 15 Kilometer in
deutsches Gebiet vorgcdrungen . Auch die Stadt Hukdrin
wurde vorübergehend besetzt. Grund zu der Besetzung war
die Nmgruvpierung des Grenzschutzes und demgemäß Ent¬
blößung vcn deutschen Truppen , die auf Wunfth der dortigen
Devclkerung erfctgt war . DaS Generalkommando des
6. Armeekorps hat die nötigen Mißnahmen g-trosfen. Beim
Ministciium des Äußern in Prag ist schärfster Widerspruch
erhoben worden. _ _

Die l\  Punkte Wilsons.
Die D e r h a n d l u n g s g r u ri d ! a q e, aus die

sich Deutschland bei Abschluß des Wasf .evstill-
standes  bezüglich der Gestaltung des Friedens ge-
stellt hotte, bildeten bekanntlich die 14 Punkte der
Kongreßrede Wilsons vom. 8. Januar 19v8. Da
diese nach den Erklärungen der deutschen Regierung
bestimmend sind für die Stellungnahme der deut-
schcn Friedensabordnung , seien sie im nachstehenden
nochmals in Erinnerung gebracht.

Das Programm des Weltfriedens ist unser Pro¬
gramm . Dieses Programm — unserer Auffassung nach
das einzig mögliche — ist folgendes

1. Offene Fricdensverträge , offen zustande gekommen.
Danach soll es keinerlei urivat ? und internationale Ab¬
machung mehr geben, sondern die Diplomatie soll stets
aufrichtig und vor aller Welt offen vergehen.

2. Uneingeschränkte Freiheit der Schiffahrt auf den
Meeren , außerhalb der Territorialgelpässcr , im Frieden
sowohl wie im Kriege, crußer insoweit, ils die Meere
gänzlich oder teilweise zur Erzwingung internationaler
Verträge kraft internationaler Veschlüsse gesperrt wer»

*̂ 3 Die möglichste Beseitigung aller wirtschaftlichen
Schranken und dis Herstellung einer Gleichheit der
Handelsbedingungen für alle Nationen , die dem Frieden
beitreten und sich zu seiner Aufrechtechaltung zusammen¬
schließen. ,

4. Austausch entsprechender Garantien dafür , daß die
staatlichen Rüstungen auf do.3 kleinste Maß . das zur
inneren Sicherheit nötig ist beschränkt werden.

5. Freie , weitherzige und absolut unparteiische
Schlichtung aller kolonialen Ansprüche, beruhend auf der
genauen Beobachtung des Grundsatzes, daß bei Entschei-
düng aller derartigen Souveräni ä̂tssrigen . die ?lnter-
essen der betreffenden Bevölkerung ebenso ins Gewicht

fallen wüsten wie die gerechten Ansprüche der Regie¬
rung . deren Rechtstitel zur Entscheidung steht.

6. Räumung aller rustischen Gebiete und eine Er¬
ledigung aller auf Rußland bezüglichen Fragen , die ihm
die beste und freieste Zusammenarbeit der anderen Natio¬
nen der Welt für die Erlangung einer unbeeinträchtig¬
ten und unbehinderten Geleg>'nhelt zur iinabbängiaen
Bestimmung seiner eigenen politifchen Entwickelung und
nationalen Politik verschärft u,ld ihni eine herzliche Aus¬
nahme in die Gesellschaft der Nationen unter Einrich¬
tungen seiner eigenen Wahl sicherstellt. Iw noch mehr
als nur diese Aufnahme soll ihm werden, nämlich Hufe
jeder Art , deren es bedürstia sein und von sich aus wun-
scheu sollte Die Behandlung , welch: Rußland in den
künftigen Monaten durch seine Schwestsrnationen er¬
fahren wird , wird deren guten Willen . erprol-en und
zeigen, ob ste für die von ihren eigenen Interessen ab¬
weichenden Bedürfnisse Rußlands Verständnis haben,
und ob ihre Sympathie selbstlos ist.

7. Belgien muß. dari :r wird die ranze Welt überein¬
stimmen, geräumt und wiederhergestellt werden, ohne
jeden Versuch, seine Souveränität , deren es sich wie alle
anderen freien Nationen erfreut , -u beschränken. Keine
andere Haltung wird so wie diese dazu dienen, das Der-
trauen der Nationen zu den Gesetzen toiederherzuitellen,
die sie selbst für die Regelung ihrer Beziehungen unter-
einander aufgestellt und festgelegt haben. Ohne dreien
Heilungsakt wird das ganze Gefüge, die ganze Geltungs-
kraft des Völkerrechts für alle Zeit beemtrachstgt bleiben.

8. Das ganze französische Gebist sollte geräumt und
die besetzten Teile wiederhergestellt werden und das Un¬
recht. das Frankreich im Jahr ; 1871 hinsichtlich Elsaß-
Lothringens durch Preußen angetan worden nt und das
den Frieden der Welt N'ähr -md nahezu fünfzig wahren
gefährdet hat. sollte wieder gutgemacht werden, damit
wieder Friede im Interesse all°r werde.

9. Eine Berichtigung der Grenzen Italiens sollte
nach genau erkennbaren Linien, der Nationalität durch-
geführt werden.

10. Den Völkern Osterreich-Ungarns . deren Platz
unter den Nationen wir zeichützt und gesichert zu sehen
wünschen, sollte die freieste Gelegenheit zu autonomer
Entwickelung zugestanden werden.

11. Rumänien . Serbien und Montenegro sollten ge.
räumt , die besetzten Gebiete wiedcrhergestellt werden.
Serbien sollte ein freier und sicherer Zugang zur See
gewährt werden , und die Beziehungen der versch' edencn
Balkanstaaten zueinander sollten durch fr-undlchaftllchs
Verständigung gemäß historisch feststehenden Richtlinien
in Untertanen , und Nationalitätsverh -altnrisen geregelt
werden. Internationale Bürgschaften st'ir politische und
wirtschaftliche Uabhangigkeit Wwie tcrrltonale Unver-
letzlichkeit der verschiedenen Balkanstaaren sollten geschaf-
fen werden.

12 Den türkischen Teilen des jetzigen Osmanischen
Reiches sollte eine sichere Sourewiutal . den übrigen
Nationalitäten dagegen, die zurzeit uuwr turkttcher Selr-
schaft stehen, sollte eine zuverlosuge Sicherheit des
Lebens und eine absolute und unqeswite Gelegenheit zur
autonomen Entwickelung zugesichert w:rd-m. . Die Dar-
danellen sollten unter internationalen Garantien dauernd
geöffnet werden als ein freier Schiffahrts - und Handels-
weg für alle Nationen.

13. Ern unabhängiger polnischer Staat tollte ausge-
richtet werden, der di-: von nnb-.'st' itten volnifther Bevöl¬
kerung bewohnten Gebi :te einzubegreifen hätte , dem
ein freier und sicherer Zugang zur See zugesichert und
dessen volitisckR sowohl ävie wirtschaftlich- Unabhängig-
keit und territoriale Unverlevlichkert durch rnternatw-
nales Übereinkommen garanti ?"t werd m sollten.

14. Eine allgemeine Gesellschaft der Nationen muß
gebildet werden mit besonderen Vertragen zum Ziv ck
gegenseitiger Garantien stir die politische Unabhängigkeit
und die territoriale Unverletzbarkeir der kleinen sowohl
wie der großen Staaten . _

tzcck— io g>ng das Gerücht — sich dort die ftingen Batzs und
Würdenträger prin ^licken Geblüts Fu-sommenfanpen . um den
glanzenden ErstcniffAirnngen beizuwohnen , von denen ^daS
EereÄ-' diS zu unserem fernen Edadttei -i drang . Schachja-de-
Bait -i wer damals noch »er Sammelpunkt der glänzenden
osmanischen Welt , die sich heut - in Pera die Zeit vertreibt uno
auf die Gegend jenie ' tS des „Goldenen Horns " verächtlich
heralddlickt. Die Maste des Volkes aber hängt noch immer an
jenen durch die Erinnerung geheiligten Stätten . Dann und
wann verirrt sich auch wohl noch einmal sin Effend, Wohl-
geboren in das bunte Volksgemifch der Schachsade. ergebt sich
dort mit aller natürlichen UngeFwungenheit- die die Aristo¬
kratie im Verkehr mit dem „Volke" auszeichnet.

Die Schau spielertruppen sind mit den „Brettern und
Tceppenbäl' sern aller dieser Tboater gealtert , jene Ertvecker
und ersten Meister der ttlrkrschen Bühne , die dort ihre größten
Erkolge feierten . Und noch heute verkünden verblichene An¬
schlagzettel dieselben alten Spielpläne : „Die sieben Mumien ",
„Die Kameliendame ", „Der Wunderschmied" u. a.

Die Gründer der alten Theater in Konstantinopek waren
Armenier . Nachdem da? armenische Theater unter Abdul
Hamid verboten worden war . halfen sie einer türkischen Bühne
zum Dakoin, wo außer der Spruche nicht? Türkisches zu ent¬
decken war . Denn jene Dheaterleute . denen guter Geschmack
seiten abging, waren gezwungen, zum französischen und italie¬
nischen Schauspiel ihre Zuflucht zu nehmen. Natürlicherweise
tun die „Kientöppe" heute jenen armseligen „Schmieren " in
fühlbarer Weise Abbruch. Di « Zivilisation hat alle diese bun¬
ten Zirkel, d'e bemalten Pappvände , Puderstäuber , Schmink-
bdch'en, die phantastiicben Gewänder lder ganze Reichtum
fabrender oriental -scher Schauspieler ), den Knlisienstaub, da?
wchleidige Gebärdenspiel der Postenre 'ßer hinweygeweht.
Alles da-S wird deute zum größten Teil durch den „Kientspp"
ersetzt, der den Fortschritt der Schauspielkunst wie in so vielen
anderen „Kultur "-Ländern auch hier am Bosporus zu Ge¬
müt .geführt. Jetzt begegnet mau in der „Schachsade-Ba^chi".
die nur einige hundert Meter lang ist, alle 50 Schritt etncm
Kino.

Die Neugier lockte mich eines Tages in eines dieser
„L-chtspiele". Es war in dem größten und ältesten Saal un-
tergcbracht. einer Art Markthalle . Der Boden war feucht von
dem Regen, der in der Nacht durch das klaffende Dach seinen
Weg rnS Innere geful .den hatte urd durch die schlecht geschütz¬

Es war eine NachmittagSvor-

T

ten Fenster und Eingänge,
stellung ftir türk licke Fronen , denn wie schon oben erwabnt
wurde, sind diese Vergnügungsstätten tagsüber nur für
Frauen geöffnet , und die Uneingeweihten töuscben sich ernst¬
lich, wenn sie Dauben , daß die Frauen unter diesem Himmels¬
strich weniger Eifer als die Männer an den Tag legen, um
sich zu zerstreuen . Die türkische Frau zaudert keinen Augen¬
blick, sich zu rüsten, wenn sich >hr die Gelegercheit bietet, einen
Nachmittag ongonebm zu verbringen . Ihre Gemütsart , die
der Muße und der Träumerei zuneigt , fühlt sich wohl im er¬
schütternden Schauspiel , vnt  sie bringt erstaunlich viel Energie
auf , um einen dieser Orte a-ufzusuchen.

Zwei Stunden vor dem Beginn der Vorstellung war der
Saal schon znr Häffte voll. Es gibt Frauen , die von weither
kommen, aus den Vororten . Aber auch Li« Räherwohnenden
halten es für geraten , zeitig zu erscheinen, um sich einen guten
Platz zu sichern. Ein oder zwei Stunden müßig zu sitzen, be-
re-itet ihnen ja kein« Beschwerden ES sind in der Mehrzahl
Frauen auS dem Volk, die die Dankreihen füllen, ober auch
die übrigen Klassen sind vertteten . und natürlich jedes Alter;K  Mitter mit ihren Säuglingen sind nicht selten. Ohneclah strömen sie herein . Bekannte vereinigen sich zu
Plaudergrnppen , neue Freundschaften werden geschlossen, dir
sich alöbald in Vertraulichkeiten und Herzlichkeiten erweisen:
Man teilt einen kleinen Imbiß . Zuckerzeug, Mandeln . Nüsse
miteinander , die man vorsorglicherweffe mitbnachte Einige
der Alten rauchen zur Kurzweil eine kekbstgedrehte Zigarette,
ein gern geübter Brauch. Nach kurzer Zeit bin ich völlig um¬
ringt und eingezwängt in dieser schaulustigen Menge, und es
bleilbt mir nichts anderes übrig, als zu bleiben und mir die
Ungezwungenheit und Seelenruhe der türkischen Frauen zum
Beispiel zu ntzlimeu. Eine in jeder Weise kchrrelche und in-
terejsante Saft ! Sie , die so an Teppiche, Sofas . Polster ge-

* *

«e

mahnt sind, rnachen wirklich weitgehende Zugeständnisse an
sie ihr« Rücken und Arme auf hartenBequemlichkeit, indem ^

Lehnen und Sitzen schmerzhaft drücken. Sie tun eS gern und
mit Anstand Weder Gereiztheit noch Ungeduld gewahrt man
in ihren Gebärden.

Endt -.ch beginnt die Vorstellung. Über die weiße Wand
zuckt und blitzt und hastet dar ereignisreiche Loben der
„Kanieliendame ' . die von einer italienischen Schauspielerin
gespielt wird. Ein kleiner Geiger , da» einzige männliche
Wefen, das zu dem Kreis der grauen Zutritt hat , kratzt auf
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TodeS-Anzeige.
Verwandten, freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß am 8» Mai nach
kurzem, 'ckwerem Leiden unsere liebe Tochter
und Schwester

Käthi Low
im zarten Mer von 9 Jahren sanft ver¬
schieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Löw, Schach er . 22.
Die Beerdigung findet Montag mittag

3' /,  Uhr von der Leichenhalle d«S Südsried¬
hofes aus statt.

MW-

Meinen werten Gönnern zur gefl. Kenntnis,
daß ich von heute ab eine

Wagen- u.
Auto-Lackiererei
eröffnet habe. Es wird stets mein Bestreben
sein, erstklassige Arbeiten gegen scharf konkur¬
rierende Preise zu liefern.

L. V. Wrs, LMrermW.
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 124.

Am Sonntag, tcn 11. Mai, sind von mittags
1 Uhr ab nur fdperbe Wiesbadener Apotheken
geöffnet : Blückcr-Avotlieke, Dotzheimer Straße 83,
Kronen -Avoihcke, GcrichtSstraße 9. Oranien -Apotheke,
Tm " ' - - -v - - - - - -lauiiusitratze 57, und Schutzenhoi-Avotbeke, Lang,
gaffe 11. Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Avotbekendienst vom 11. Mai 'ns emschl. 17. Mai,
van abends 7 bis morgens 8 Uhr. 4

Tasehen-FeuerzEige engros
Große Auswahl . — Muster gegen Nachnahme.
.Emil Fiebermann, Frankfurta. kV!. .

Kotes Haus
Klrchgasse 76.

Heute GaiHeneroffnung.
Hans Urmes.

von Privat kauft zu
hohem Preis

Fm Vsgsl.ßlaichb.15.

MMMMlw
wunderbarer K ang, Flöten»

Notenpapiere.
Carl I . Lang, B eichst». 35,

Ecke Walramstraße.

fydcQmheUekaul
für  Kellneru.Friseurr
weihe Smoking Jt  35.—.

für
u.13lccAa«Ifer

blaue Ja <e« . 4.5«
„ Hofen „ 4.50

Mäntel . 15.—
5ür Touristen

Wickelgamaschen.« 5.—
Hosenträger „ 1.75

t0cuult
«irchgasse 56. 565

la EllinkiiWhe
eingetroffen.

Kappus. Schulgasse 3.

M'Mk«
nt Solzeinsätzen für 20
iS 50 Eier sowie

«Min»
u haben.
osevb Link. Buchbinderei
Äramnr . 2. Tel. 3736.

Stile Samstag
5%  Uhr nachmittags:Sjmzer-snW
tu  AuSnaümcprelse «.

StlldtksSrek MM
hinter dem Rathaus.

>3 feigen
»/. ? kä. Mir. 1.?«

bei Pfund Mir. 4.60.

7erd. Ulexi,
Michelsberg 9. Tel 652.

ktaMneu.SöhllM.
in best. Qual, eingetroflen.
Tapetenhaus Wilh. Per»
Hardt, MauritiuSstraße S,
Telephon 598.

Feinstes

Tafelöl
eingetroffen.L. Leirdle
Stiftstraße . Tel. 655.

Spargel
tögl. frisch. Billige Preise.
A. KUH, Kaiser- Friedrich-
Ring 38, Cing. Riehlstr.

sj Pnpiorlnx
Cr £ pe Closet
Papiorlagcr Koch.

Wanzen!
Küchenkäfer!

vert. unt . Garantie
Desinfektionsinstitnt

Lehmann
Hellmuudslr. 27. F . 2282.

Günstige

Gelegenheit!
Bestes und größtesDöft»ll.EMsegesW

am Platze preiswert zu ver¬
kaufen. Off. unter P. 825
an den Tagbl.-Berl._

3 prima junge, zugfeste,
schwere und leichte

Arbeitspferde
zu verkaufen.
Näheres Römerberg 27, 2 l.

ano
zu verkaufen. HauSmann»

Michelsberg 13, 2.
Mandoline , rinaeleat.

Chaiselonauedecke. Tepp ch.
2X3 , btllia zu vcrkausen.

Peter.
Dermcnmstraße 17,,3 t_

Tchönr Teppich 2x3 Mir.
ein kleiner 130x190 cm,
Chaiselongue-Decke, wie neu
billig zu verkaufen. Peter»
Hermannstraße 17, 3 r.
Wnstig für MutWr!

Elen Epeilezim .. besteh.
auS Büfett . Ausziehtisch.
6 Stühlen . 1 Trumeau.
Spicnel . ein Tischchen und
1 Tcov. nur 1550. Seivv
Lcrtramvrabe 25. Lade».

Malz -Trilecii bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für

»W Kinder u. Erwachsene,
. *-  FL 4 Mk. 367
Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Schlafzimmer
bell. mod. Svieael m. M..
mod. Knchenschr.. Tiick u.
2 Stühle . Vertikos !• u.
2t. Schränke lack. Wasch¬
kommode u. Nachttische,
vol Kommode, vollst. !ebr
gutes Bett . Gartentriche.
Äartenstüh 'e große Flur,
aard billig zu vk. Vogler.
Bliick ervlatz 4^ Zaden._

Schlafzimmer
Kücheneinrichtung, Vertiko,
Waschkommode, Rachtschrk.,
Tische, Stühle u. v. mehr.
EchreimSchwarz, Roonstr.I3

30 sehr gute Betten , vol.
u lack, ä Stück nur 50 M.
tu  verkaufen bei Seivv.
Bertramstra fte 25 Lad en.
Mjügö Gelegöchelt!
2 elea. nußb . egale hochh

Betten mit 2tür . Kleider-
schrank. 3 Nacktschränkch.
mit Marmorvl .. desaleich.
noch 2 Betten mit ltüria.
Svieaelschrank . auch cinz.
abzug . sowie 1 bomb, vol
Bett . 1- u 2t. Klerderschr.
Wafchkom Nacktt.. So 'a.
Stühle u. Tische für Zim.
u. Kucke, alle Arten Ma.
traben . Frredensw .. große
Auswahl in Federbetten
u. Kiffen. 2 aitle Svieael.
2 Vertikos 1 Polster lehn,
ituhl . alles sehr aut und
l.illia . Seivv Bertram.
strafte 25. Lade».

1 Diwan
I Ehaiseloniue, I Polster
Garn ., I Sofa . 4 Polster¬
stühle. I Sessel, Ti 'ch, Decke
u. Trumeaus preisw. abzug.
A. Ochst, Bismankr.7, Hth. I.

G. Bett . Diwan.
Kleider, u. Küchenichrank.
Vertiko. Kom. Deckbett.
Markike. Kinderw. s. bill
Hokmann. F rankenst c_ 26,

I» u. Str. Kieiderschrank.
Küchenschrank, Beit m. Ma-
trotze «. Keil 45 Mk., RSH»
mosch., Badew . Kinderw.,
u. a. v. z. vk. Schlegclmilch,
Gneisenaustratzc 15.
Allst. BemW!.-Al!llIi!§
m. elektr. Motor , fast neue
Älmkmnck'ermascki.,Singer,
antiker Kirschb.-Sekretär.
Part e Fäffer von 1200 bis
200 Liter , Gartenbank,
Tiick und Stühle , aroftr
Partie Flaschen, Korken
zu verkaufen.

Acker,
Wellritzstr. 21. Tel. 8939.
Pferdegeschirr, ru verkaufen
Klotz. Schierst. Str . 20, H. I.

Mm MmßlnWl
Fast neuer Leiterwagen.

Tragkraft 4—5 Ztr ., 80
mehr, gute Läufer v. 2 b.
12 m. Sripp,
straße 25,  Laven.

ertram-

I Federroll «,
30 Ztr . Tragkr. zu verkauf.

Recht, Helenenstraße.
Leiterwagen.

pr. aearbeit .. 8 Ztr . Trag¬
kraft. su verkaufen.

Schmidt.
Schiersteiner Straße 2,

be- der̂ Kaserne.
6tark.2M . MMW
und I Divan wie neu billig
zu verkaufen
b. Peter , Hermannstr. 17, 3.

Fahrrad«alt föiimnti
u. Freilauf zu verkaufen b.
Tüx, Bleichstraße 13, P . r.

TMen-a. Herrenrad
mit Freilaus und Gummi,
weißer Kinderklappwagen,
Wringmaschinem. Gummi¬
walze zu verkaufen.

Kiantz, Bleichstraße 15.
Telephon 4806.

Aast neuer Windsang
(Eich.). aroßcr Ventilator,
Türschließer, verschiedene
Schwefrlzerstäuber für
Weinberge zu verk. Acker,
W-ellribstr . 21. Tel. 3930.

Fast neue Grasmähma chine
gute Nähmaschine u. Regu¬
lator bill. zu verk. Tchorn-
dorf , Helenenstr. 1, 1, Ecke
Bleich straße

abzugeben.
. Räh . bei Klotz,

Sch ie rsteiner Str . 20, H. I.

Damenrmg
nur schöne gr Steine , aus
PrivatlMnd z. kauf. gef. Off.
u. K. 71 TagbL-Zweigstelle.

An Wm SUnoler
gegen bar sofort zu kaufen
gesucht. Fron Eiter,

Walramstraße4, l l.

Verloren
goldenes Kettenarmband

Dambachtal«An'agen. Gegen hohe Belohnung
abzugeben Freseninsstraße 29.

Klavier
zu kaufen

gesucht.
Schm itz, Rhe inst raße 52, P.

Suche Klavier
von Lerrscbaft zu kauten.

Maffeur Fr . Ottum.
Selenenstraße 15. 3. St.

ßche LrzshlW.
Kaufe in jedem Zustand des.

Matratzen
in Roßh., Wolleu. Seegras,

ferner

a - MeliiLMn
und ganze Einrichtungen,

sowie
Fahrräd ., Nähmasch., K'av..
Teppiche, Gard ..goto.Uhren

Schmuck, Gotvmünzen.

Mo jimmbW.
NMl6He!Wllstr .16

Telephon 3129.
Man achte genau aus Nr. 16.
BBsnnss

Alte Matratzen
und Deckbetten kauft zu
hohem Pre s Peter , Her-
mannstraße 17. 3._

Reißbrett
sucht zu kaufen. Preisang.
an Hosfmann , Jahnstr . 36.
HlltAhsttenes Fahrrad
mit od. ohne Bereifung und
Tapeziererwagen zu kauf.ges.
tzelc» nstr. 1,1 . Schor ndorf.

Wer lehrt jungen Mann

tanzen?
Einzelunterricht. Offerten
u. W. 829, Tagblatt -Berl.

öeimarDefterinncn
fürBlusenanferti rnng suchen
str sofort. Frank u. Marx.

Kaufm . Büro
sucht Lchrsräulein , w. Bor-
kennt», in Schreibm. u.
Stenogr . bei., gegen sof.
Vergüt. Lehrzeit je nach
Bildung . 6—12 Monate.
Off. u. F . 71 cm Tagbl .-
Zwe-gst.. Bis mar ckring 19.

Lehrling
aus guter Familie für m.
Kol.- u. Delik.-Gesch. ges.

W. A. Kohl.
See roben stra ße 19.

Nachdem nunmehr der

Dieb.
welcher in meiner Wohnung

Faulbrunnenstraße 9
Betten, Wäsche, gez. 8 . 8.,
2 rote seidene Steppdecken,
Gardinen, Wanduhren etc.
im Werte von ca. 4000 Mk
gestohlen hat, ermittelt und
fi stgenommen worden ist,
fordere ich alle diejenigen,
welche Sachen von ihm ge¬
kauft oder als Geschenk an-
genommen Halen, aus, sich

binnen 48 Stunden
Klarenthalerftr . 8, H. l k.
zu melden, da sonst auch
gegen diese strafrechllich vor-
gegangen werden wird. Im
Fal e freiwilliger Meldung
und Ablieferung der ge-
stohlenen Sachen wird den
Betreffenden zugesichert, daß
diesseits keinerlei Strafan¬
träge gestellt werden.
_ Sröhr.

Verl. sch. Stocki. Bowling-
>reen. Abzug, geg. Belohn,
än der Ringkirche6, I.

Ae Al«e
welche gestern obend
7 .9 vor der Haltestelle
(schwarze Linie) Ecke
Fr edrich- u. Wilhelmstr.
den schwarzen Pe ẑ aus¬
hob, wird höflichst ge¬
beten denselben gegen
hohe Belohnung Scharn-
horststr. 27, 1 r ., abzug.

2 Schlüssel am .
vor. W.. wahrsch. ü
lieg. gel. Abzug, a. Belohn.
Fundbüro od. Nachr.cht.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S. llällil 5 CB., |
Kirchgasse 39/41.

LScMenberys?
fofbuclidrnckere!

Koatore: „Tî lattiiaas“
fertigt in küraester Zeit in
jeder gewünscht. Ausstattung

alle

Traner -Dmc^ achen.

Traaer-Matdaagea is Brief-
aad Karteurorm, Besscfee-
sad Daaksaiaagi-Karien mit
Trauerraad, Todes Anzei«a
als Zsitoagsheiiageo, Nach¬

rufe und Grabreden.
Aafdracte aal Kranzscülaifea

Sarglager
i August Mayer jHelenenstr . 28

Verloren
braune ziegenled. Brief,
tnfrfre mit etwa 400. Mk.,
Paß u. andere wichtige
Paoiere Freitag nachmüt.
zwischen 726 und 6 Uhr
Ecke Langaaffe—M chels-
bevg. Gegen Belohnung
abzug.̂ Walramstr . 82, 2 l,
Huude-Glirderhalsb . verl.

Abz. g. Bel. Westendstr. 36.

Herr verlor auS Andenken
kl. Br .llantstetn . ca. Vi  lat.
Suche solckxn wieder zu
kaufen, auch mit Faffung.
Gefl . Off . m. Preis unter
W. 82k cm d. Tagbl .-Berl.

Fox-Terrier
schwarz-weiß, trächtig, ent¬
laufen. Vor Ankauf wird
gewarnt . Bbzugeben bei
Klotz, Schierst Str . 20, H. I.

Statt Karten.
Für die uns erwiesene Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres
teueren Vaters sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank.

Franz Nabinowicz
Heinrich Nabinowicz

und Fra ».

Danksagung
herzlicher TeüFür dis vielen Beweise

Verlust derbei dem schwerennähme uns

sagen aus diesem Wege unserenbetrossen wir

innigsten Dank

Familie Albert Heise
Familie NeumannOscar

Danksagung.
Für die Beweise auftichtiger Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Schwägenn

und Tante sagt herzlichen Dank

Familie Haagner.
Wiesbaden , den 9. Mai 1919. *

Danksagung.
Men , die uns bei dem frühen Hinscheiden und während

der Krankheit unseres hoffnungsvollen unvergeßlichen
Töchterchens Lutschen
ihre herzliche Teilnahme , auch durch Blumen - und Kranz,
spenden bekundeten, sowie Herrn Pfarrer Heine für seine
trostreiche Grabrede , Herrn Haupilehrer Wittgen und seinen
Schülern für die erhel nt >en Grabgesänge und seinen Alters¬
genossen für ihre lielev l̂le Anteilnahme , sagen wir herz¬
innigen Dank.

In tiefer Trauer:

Familie Heinrich Wolf.
Nordenstadt, den 9. Mai 1919.

i
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fßr Beamte
der 660

Post
Bahn

OerlcW
Straßenbahn
in Ia blauem 1J 60
Tuch . . . X
in feldgrauem Q 50
Tuch

äußerst preiswert.

Bruno Wandt,
Kirchgasse 56.

Mineralbrunnen
vortreffliches Gesundheits¬

und Tafelwasser.

Haupt-Niederlage

E. V.
Dienstag, den 13. Mal, abends7 Uhr,

im großen Saale des Kurhauses:
3. Vereins-Konzert 1918- 19

zu billigen PreisenFriedensware

Rheinstr. 59,

Bio - Stahlvon Joseph Haydn.
Herr Musikdirektor Carl Schuricht.

Solisten:
imy WoKf, Konzert Sängerin(Bonn),

xie«. . . . Scherer , Opernsänger Wiesbaden,
Herr A. Kipnis , Opernsänger , Wiesbaden.

Orchester : Verstärktes städt . Kurorchester.

Preise d. Platze : JK.6.—, 5.—, 4.—, 3.—, 2.50,2.

Die Hauptprobe findet am Montag , den
12. Mai, abends 7 Uhr , im Kurhause statt.

Eintritt X 1 .—, numerierte Plätze:
1 Parkett X 1 .50, Logen X 2 .—_

Leitung: ' ei . i.1 ist ein hervorragendeslO*o'atii Stärkumgs-Mittel,
in welchem die 3 Nährstoffgruppen
Eiweiss, Fett und Kohlenhydrate
in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

> ist kein chemisches Kunst-
10" CldEl Produkt , sondern eine
natürliche Kraltnahrung.

10 " Stähl enthält kein Eisen.
. Qi . y gibt ein vorzügliches
10' vräm Frühstücksgetränk.

Preis 2.50 Mk. f. 250 gr.
Hauptniederlage:

Schutzenhof- Apotheke
.aassasse 11 . Telephon 29.

Telephon 2371Dotzheimer Str. 103

BrennholzWagner, Rhemstraße 79,

Buchenholz , prima QualUät, oien erug t iw
geschnitten u. gespalten . . . • P- Zlr/f

Eichenholz , gut trocken, in nur bester C 7K
Qual ., ofenfertig geschn . u. gesp., p. Ztr. -* « »*«

frei Haus . — Die Preise verstehen sich bei
Abnahme von mindestens 10 Ztr . — D« Bezug ab

Autoöl ,konsist.Fett,
Kartenverkauf an der Tageskasse d.Kurhauses.

Die für das ausgefallene 2. Konzert am
3 Februar ausgestellten Karten haben für
dieses Konzert Gültigkeit . F261

Zentrisugenöl,
Patentachsenöl,

Ia staubbindendeS Heim *. Fries &CoFuhbodenöl,
Fntzbodcnlack,

Oetfarben,
Eisen-Anftrich.

färben,

B5922
Tel . 168.

Holzhandluns
,West “ .Am Gttterbahnfaof „

Lederöl, Lederfett,
Wagenfctt,

Huf. «. Heilsalbe,
la FriedenS-

-Sarvolimmm,!
I« Glaserkitt,

alles in pr. Onalit.
5k. Klapper
Chem. Produtte.

L»e u. Fette ev gros
iScharnhorststr. 24.

Idetili . ÜTjtTjy

Tonntag , den 11. Mai. abends 7 Uhr:

Evangelisations -Versammlung
gehalten von Herrn Rosenow._

Kirchgasse 70.
Ibstgeketterter Wein
hank a/i » Glas m- steuer M-
Bestgepflegte Biere. in größter Auswahl sehr preiswert zu haben.

Klipfel, Friseur, Nikolasstraße 8. TabakEchte Rsmy- Reisstärke
i/ . Pfundi/4 Pfund Mk.
Nsschf . Hch. Ambach,

Telephon 40.

Grob- u. Feinschnitt, ein-
getroffen. 533G. M. Rösch

48 Webergasse 48.

Spielmannzwischen Station Eiserne Hand und Hahn i. T.
Telephon Nr. 8 Amt Wehen.

Meinen Reslauratlonsbetrieb bringe hiermit
in empfehlende Erinnerung.

Mlttenessen auf Vorbestellung
im Hotel Bheinstein , Mühlgasse 7 hier.

Wilhelm Frohst-

Scharnhorststraße 12.

Prima Hühnersutter
offeriert

Julius Oppenheim , EetrMhkMllU

„Remy " .ReisftSrke
Bora»

la Kakao , garant . rein
Zuckerhonlg

vorzüglich zum Backen I
Eingem . Gurken
Eingem . Bohnen

Echter Tabak
Feuerzeug
Gelatine

Bohnerwachs
alle Gewürze.

Fritz Henrich
Blücherftratze 24.

Telephon 1314 . B7314

Biebrich . — Telephon 540.

teftamt Jetraanif, Seleaeame 27.
Tanz-Unterricht in Rund- u. Gesellschaftstänze«

und Wiederholungskursen
einzeln und in Kursen. -

U«t gefl. Anmeldungen bittet daselbstWilh. Röder.
Wohn ung : Hellmundstraße 58. _

SS Zum Eiereinlegen : 5
Wasserglas per kg . . X 0 .65
Garantol per Paket . . X O./a

Spielmanra Nacht . Hch. Ambach.
| s ^hamhorststr . 12 . _ Tele phon 40,

Heine Wanze mehr

Drogerie Kneipp
befindet sich jetzt

Edte Mühlgasse u . Häfnergasse

Sämtliche KräutsrziTj(«eipp“-Kuren.

Amt WehenTelephon Mp« 9
Restauration zu jeder Tageszeit,

NeulNeu!

Stoffen fertige alle Arten Korsetten
Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstern,
Webersrasse 18. 36c

Mk . 2 .-
nur mit Kammerjäger Berg’s Nicodaal I und II
zu erzielen. Jetzt beste Zeit zur Brutverniehtung.
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
eesch . Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Aus¬
reichend f. 1—3 Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf:
Zentraldrogerie Wilh. Schild, Friednchstraße 16.
Bei Eins . v. M. 2.40, od. Posl Scheckkonto Berlin 31188,
ooHofr . Zus. nach auswärts durch Hcrm. A. GroeseU

Tannenbretter , Men. Ctangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe.. Büro Wiesbaden.

Telephon Nr . 84. 547

. Kernseife
Kakao ss

empfiehltL. LencSIe
Stiftstrasse.

Sonntag, 11. Mai, von nachm . 3 Uhr ab geöffnet.

3as schönste uni eleganteste
Tahroerpügen der Saison.

Mittwoch , den 14. Mai , letzter Kindertag.
Um gütigen Zuspruch bittet Jak . Husar.

Berlin , Königgrätzer Straße 49.
ihokrem gebraucht man mit bestem

Ankauf von Möbelnllßil io sprossen. KJaliokrewt fettet nicht und
macht di ; Haut  sammetweich . 322

Sdtüfczetahol - Apothehe , Langgasse 11.
aller Art , sowie komplette Einrichtungen.

Echrelnerei . Wtth . Vogler . Mücherstraße 48,
Jnseraten -Annahmefür
alle Zeitungen H. Gieß,
Rhemstr . 27 (n.Hauptp.)
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